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Den Drbenéoßeren zukRommft. Der Lert lautet“ u02 collegia at célle—
g10TUum scholas atque CONVICLUS, In quibus relig10s] 173 segundum
Ordinis S11 praesecr1ipia juventufis instituendae operam dare olent
regimen Institutorum tum DersOoONarumnmı in 11S destinatıo a
Superiores regulares speectat *. Yienn mMan Hiele (Entidheidung miıt DEr
erlteren zu)lammenhält, ergıbi 1, Daß DIE ritere inngemäß mMIie D1q u
ergänzen ıf Vicarıus ADostolicus JUuS visitandı OmMNeEesS et sSolas
cholas primarlas SCHU elementares

(Es e i  &O aljo Heraus, DaR DEr eX JUTI1S CanOoNıCI 0AS rühere
Kecht ezuglt Der N ons)qulen voNinhaltlich autfrechfterhaltien hat Yır
ilf nicht 0 Qgart intad, DIies aus Dem Rnappen erte 0S Can 206
herauszulejen. anden iiionaren WUrCDe wahr|dheinlich lieber iein,— wenn
Der oDer in DEr vorliegenden YWiaterie LWAaS weitläufiger geweijen wä1;_e.

Miffionsrundfhau.
KNon Dr. Anton reitag in en

2us Dem heimatliden Mijfionsleben.
te afigemeine Signatur DES heimailidhen Miflionslebens ıf ein mäcdtiges Autfblühen

unD Rrajtvoles Sicdhentfalten 0S Niijionsgedankens ım Katholi  en Talt
aler YänDder Hu oinem jehr großen eıl geht die)e tatkrärtige Mijionsaktion nament:
l bezüglid) iNrer modernen Propagandamittel Yijjionsfelte, Heranziehung Der
BGebildetenkreije belonders 0es Rlerus u)m auT unjere DON Trohe}tem OÖOptimiısmus
geleitete DdeutichHe Mijjionsbewegung DOT Ddem KRriege ZUrüd; ZUM eil 1CO )te geraDde
jeht in Den Yandern  Va englijder unDd romaniı)der . zunge zielbewuht gerördert, Oen
Austall Der „repatriterten“ deutiqhen (Blaubensboten mwieDder eit f maden Yie nie

in Rriti)dhen Augenblicken er katholijdhen Weltmillion auch KRom, Nie
KRongregation Der ‘Dropaganda und Der Heilige ater jeIDJt, yeit unD er Steuer
0es Mijions)chifes Der 1r Anenthalben daheim unD aur den NMijionsteldern hat
Die Mi)lionsenzyklika Maximum illud ere unDd breite YMelen gefchlagen. Der darin
gezeigte ein31g richtige eg, auls den Wirrniljen Der Begenwart 3zu einer gemein-
amen jegensvollen rriedeNSAardeit Der Bilaubensboten aller Qänder TÜr Chrilti Reich
3 gelangen, nämlich Ö1e Don jeder irdijhHen VMolitik [osgelöfte reine Aiijionsarbeit,
hat inzwilden durch DIe klaren unDd jehr RIug gezogenen Kiqilinien einer Jn]iruktion
Der Propaganda ıl  ber
erhalten.

OL{  € Aktionen vVDon 2 ionaren eine  e Beleudhtung

Jn Oiejer Jn)iruktion? 1rD namentlicdh hervorgehoben: YWerbot Der VPflege
Der Heimat)pracdhe 0es Yijionars auBer, es Den Eingeborenen jelbit ÜüBßliqd Ult.
VPrediaten, OHrijltlicher Unterricht unD außerliturgilcghe (Bebete und Bejänge D  en in
Der (Eingeborenen|pracde Itattjinden; bejonDders verboten i, 0{e Eingeborenen ZUT Beicht
ın einer tremden Spracdhe anzubhalten. D WYerbot, Die heimatlidhen Yandesbräuche un9
BorjhHriften im Wiijlionsiande einzurführen, onDdern NUuTr OE algemeinen kirglichen
Bräuce jin0 3 egen. erbot, i irgendwie ın Öie FÖrDderuNg DEr Staats-
interellen 0eS eignen Mutterlandes 1in Den Bolonien. einzumijdhen. Anleitung, Öte
Eingeborenen ZUT treuen Dilidterfülung ihre eigenen Yandesgejehe und O1e

Collectanea I1 1651 ad
Bal Die Initirukftion in Sacerdos ın Sinis 1920, 245 55, VBal Dier3zu Die ähnlid

gefärbten Bor]hriften DEeS Mnoltolijdhen Bijlitators Agr OGuehriant ın 3 1920, 1187.
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legitime Yutoritat anzuhalten. erbot, 1 DASs Handelswejen 301  en Heimat
unDd Rolonie einzulaljen Canon 1386 de lecentia praevia serı1ptorum mWIrd @z
Z30NDEers hin)ichtlich Qer politi)|dhen Betätiguna einge|dÄrtt. JIn Y)ions)qriften Ur
Der An)chein 124 vermeiden, als Öiene NIE il}ton bejonDders Dem Staate

Yie 1eje weijen mi)}ionspolklitildhen Anwei)ungen Dem er)priekßlicdhen ıyortwirken
Der katholt  n Weltmilion )eitens Der ausländi)dhen Wiijionare reie Bahn OT:
ıt: ollen, 9 Jördert Rom auch Oie Bildung einheimi)dhen Klerus in Den
WiiNionsliändern mit größtem Ytadhdruc un9 \ucht hierTür au in Der Heimat ODUL
Oie angelegentlich}te (Emmptehlung 0eSs pPpUus G  G T1 apostolı Ytittel unD KRräfte 3u
gewinnen, eine boden|tändiage WtiNionskirche herbeizurführen, Oie auch Dei politi)hen
eltrevolutionen 0AS i NionSwWerk Ncherite Die allgemeine Hunahme 0es Wi)ions-
intere])es 3e1G \ich auch Deutflich Dem Emporjdhnelen Der (kinnahmen 0S ereins
Der Glaubensverbreiftung unD Der heiligen in T}terer verzeichnet
Jür 1919 152  +9  3592 FL gegenüber s 005704 FT a1918, eHierer u  € 1917
24689279 19158 4139663 1919 WFr Geljamteinnahmen? DNer Kindheits:
Derein 0em Deuticdhiand mf 2308108 23 Yltark Jahresbeiträgen verhältnismäßig

eriter Stelle \teh konnte 1919 1321 Maijenhäujer, Schulen unD 3601
Werkitätten unterbalten, 308 540 Bindern Oie Taufte vermitteln unDd 391 904 Rındern
Erziehung ermöglicdhen . ür Den en  en weig 0S algemeinen ereins Der Blaubensz
verbreitung unter Dem Yiamen Franz3isRus--Xaverius:MVNerein üt (Einver|tändnis mit
Dem Apoltoli)hen u Oie Yostrennung DON DEr Iranz3öli Hen Hentrale Yyon unDd
Oie unmittelbare Unter|telung unfer Oie Kongregation Qer Dropaganda erfolgt4 YÜıe
gleichen Unabhängigkeitsbeltrebungen yür O12 MNereinsaktion ind auch in mebhreren
andern VYändern ange unDd für HiEe DLereinigtien Staaten ebentals DOTN ‘Hom Qe=

“YVon Den übrigen ereinen hatpe[;_m l gi IroB Der Gegenbeitrebungen yrrankreichs5.
insbejondere Oie 19g EpiphaniekoNekte, we 1920 897 000 {ire yür Den ntt
iklavereiverein einirug, eine Empfehlung 0es Heiligen YWaters erhalten®,

1e deut]qhHe Wiiy)ionstrage gewinnt lang)am auch Den QXandern Der
Yniierten Des Darın \ich geltenD macenden gefährlicdhen nationalen Prinzips

Dieeacdhtung. Rom beharrt DOT WIieg na auf Dem sfiafus quo nife bellum &.
Treimütigen Yrtikel ZUTt eu  en NMiijjionsirage Osservatore Romano® haben Je[bit
Den Drı  15  Ren on Ner Iranz5ji)hen Nourvelles Religieuses gewaltig gedämpft, aber NUTr

Der Sorge yür Oie 1igenen Tranzölijden Wijlionen in Den enali}dhen (Bebieten,
keineswegs AaUSs katholil|dher Soltdaritä: Jur Die deutidhen NMiijlionare?. (kin bedauerns:  z  z

DAS reiben DEeS KardinakStaatsiefretärs alparıı DD Ssuni 1920 in
ecta 1S 1920, D4 ( unD M Catt 1920 2108., De) DIe ©pezialichrift OQeuvre
Pontificale de saıntl Pıerre apötre DOU 1a formatıon du Clerge indiıgene, Rome 1920

Annales de ia FI 1920, 160 unDd Ann de la Enfance 1920, 68 ss
Ann. de la Enfl. 1920, 104

Die charre Wolemitk DAS Z  He MBoragehen in DEr tirhlichen ranz35V.
Zeitung Italıe ir 261 DO  z Sept. 1920 hHat DUr Den Q®eneraljefretär DES WL- Xaverius:
Mereins in Der Yr 846 UD S)Iit. 1920 DIie rechte WMWürdigung erhalten.

Sichere Vrivatnacdricdh AauUs om unDd Yi.:Amerita DYie VBerquidung DD innerer
unDd auberer ijlion unDd vielleicht DOCH DIeE allzı itarfe Aeniralijation auf Kolten Der 1in Di:
niDdDuellen Yropaganda Dürkten nocdH ihre weiten ND tiefen‘ SchHatten auf DAS nOorDdDameri-
Lanijdhe i ionswejen werilen Yal audc) The Missionary 1920 9 S, 1920 44

Acta AD s 1920, 740
SD erilarte Der Heilige atfer Dem An Wräfekten Dr er DD am in einer

PrivatauDdienz am Aug 1920, DA noch es er)ucht WELDE, 1e veririebenen eu  en
Wiiljionare ihre en Q®ebiete zurüdzuführen.‘ 11nD 1e. 1920, Cben]o
weigerte \icH Die Vropaganda, über Kamerun eine Definitive Beltimmung 3 treiffen unDd
Drderie DDN Den Nätern DD  z eiligen Geilt DIeE weitere adminijtrative Herwaltung,1920/21, 3017

Osservatore Romano 1920 I1. 96 100 102, DAZU 1920, 194 {7.
Nourv. Rel 1920, 345 S8, (15 ANuUugu)1).



40 ıyreitag Mijkionsrundiha
mertes Kapitel Oiejer Sache 1D 0AS erneute Aurfreten 0e5s Kardinals Bourne
DON Weltminiter 012 Beiltrebungen Der deutichen Jitjionskreite Yiieder.
3ulajfung en britijchen ((Bebieten bleiben, 1177 )9 mebr als eine öfesbezüglicheprogrammatı|lde eDe auT Dem Katholikentag DON Y iverpool (30. Juli bis ZAug.
Derjenigen jeines ASOrLeONETS, 025 Er3biHof: DONn mla (Bengalen), unD DOXEY allem
DenDirektiven oOms IHnurkcacks wider]prichtl. Yıtan muß alt Itaunen, mıf weldjer
Beharrlidhkeit OurCHWEg 1E gejamte englt  7 elgiücdhe unDd jranzö)i|de Wreije NieE

Deutiche AiijNionsirage tot)dhweigt. In Deuticdhland hHat \eIbitver|tändlich Die genannte
‘Rede ihre Derdiente Yntmwmort gefunDden, namentlich Mr DIE Ur3Durg
I September vDerlammelte Mijlionsausidhukkonferenz2. ign andern RrajtvoHen Dro  =  s
telten den alltıerten WiiNionsboykott aus Der leßten eit vDerDdıent insbejondere
Derjenige er BeneralverjJammlung Des Franziskus-Xaverius-Bereins in onnn DO  z

Augult 1920 weitelfe Beachtung 3. YWienn endlıqh. 090 oinmal CIg ES Au OIE
Ounklen Daragraphen 122 und 35 jJallen wirD, Dann 1C0 Deut] Han erjterStelle DEr unermüodlichen. Tätigkeit 0es FLIeDT. Schwager Danken haben4, Nner
OHrocken unDd jreimütig hHaben 11 aud) v0O1 Anfang an OiEe Heit]Orift ur {)NoNS:
wijjen)dhaft, Oie JUujtirierten Niijlionsblätter TÜr udtierende unD Bebildete, NIEe Katho-li)hen Wiilionen und Oie Weltmi)lion 1 Den Dien DEr Borkämpfer Jür unjere X  1  s

‚Treihet geltellt5, Jn Holand jind1r0ß der urVDOTr britijdhen Keprejjalien an
_ niederländijdhHen iiionaren, außer Harfen VDrotelten bet Belegenheit Oer n£Repa  z  S
Ariterung“ Der Benediktiner aus Oltafrika im Maasbode, bejonders ein folcdhHer Don
Der Mi)lionswoche T Den Bolch nDde Juni 1920 und ein Hammender UfeU) vDOon
Oen holändijdhHen katholt  en Stiudenten A ihre englijdhen Bruder zum (Eintreten TÜr

Die deut) Hen NiNionare gerichtet worden® Beradezu bewundernswert U au Oie
Tortgejegte en]ive Der Ratholijden Schwei3z Das entia auf Oie deutidHenMiljlionen. Aut Dem Schweizer Katholikentag 3 inliedeln PE unı Jano
VPrüälat (Bisler i)he YBorte TÜr OIeE yreihei Des katholiidhen Mijjions-werkes allgemein unD Yntete yür eine \Qdneidigqe Refolution ZUT Aufhebung 0es ‘Dara=graphen 41)( Dden Beitall er 1e Yieuen }  Huüridher NadHrichten geben 0611 BeihHIuß
Der Dürener BeneralverjJammlung Den Deut|dhen NMiijjionsboykott wieder®, wandten
i in einem Autcuf „ 2qu JUM KRreuz3ug“ 9 ( alle Ra  1  n Schweizer ZUuM (Binz
treten Jur unNnNs UunD begleiteten Den amerikanijhen Wrotelt Dder zeit]Orit America DO  3
15. Yiat ihrerjeits mit eben]o Rräjtigen Kandgloffen 10, wAas ihrerjeits „Die rbeiterin“ 11
mit einem andern ahnliden Vrotelt derjelben Heit}Hrifjt DO  z 5 April 1920 fut. Au
DEr Yıiler ote irift 0AS richtiage Wort, ennn JUur Depyortakion Der Benediktiner
aus Oltafrika Hreibt „ annn endlich Öie Melt auf, u“  : himmel:
\ reienDde Bergewaltigung teueriter un heiligitereStelung Au nehmen ?“ 12 Die

DIE €De ın TheTablet1920, 169 S, (7 Auguft) Kardbinal wenDdet 11befonDders Den „Aufrug ZUrE MeitungDer Ddeutjhen Mitonen“ unDd jfärit ihm
über Dden Mapnahmen jeiner egLUuNnNg Den ücen. Bal. St. Jos Adr. 1920,

»  » DIe Kejolution weiter ıntien 558
9 Augujt20

C0 urteilt auch Waih in jeitter bis eiwa A)ltern 1920 DAS Yiaterial Ur
beutjdhen Mijionsfirage zujammeniragenDden Abhandlung Krojes - Kirchlidhem HandD, TE 1920, 126

> %g! KW 1920/21, 4 188 ;Die Weltmi]jion 1920/21, 26 ff.
K & 46 nady aasbode DD  =$ 31Suli
MaterlandD ir 153 DD  3 un 1920 unD er reie SdHweizer Yir. 57 OM

Suli 1920, i au DIie Rejolution finDet.
Neuxe AZUr Nar Mai 1920

enDdort ö5 SANUAL U audc MaterlandD 1920
10 eue 3Ür Nadr ir 175 DDOM 29, untDie Yrbeiterin- ir 28 DD  z 16 Suli 1920
12 WMWiler ote 54 DOM Mai 1920; Schweizerijdhes tath Nolisbhblatt 20 DDMT
Wiat
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OO weiz referiert Rut3z iüDer HiE ein)hneidenden Yrtikel Des5 Osservatore Romano1l.
Die 1nD tatkräftigite Unter}iußung ıf Dem töD1iH gefroffenen deutichen Niijlions
werke OTD Öfe Katholiken Der greinigtien Staaten zuteil geworden. ÜDen jrüheren
Vroteiten? veihen O wWürdig OE nNeuei AauSs ÖeY Heittchrtitt Amerıca DDM fan.,

Alpril un9 15 Yiiar a 0mwie Öiejenigen Jtordamerikanı)ghen “Familienblatt3.
Yiel mebr aber al DUCH ge)driebene orte q  en irekte Rettungsaktionen
‚yrühjahr 1919 O16 Ddeutidhe JOn China DOT Dem un bewahrt 1190 yer|predhen
1eB eine meitere AHeftung Jämfilicher deutiichen Ytijonen uın Oen. britiighen KRolonien.
ıyuhrende VDerlönkidkeit Oifejer Yiktion 3wildhen Hom unD 0er britijidhen Kegierung ijt
Migr. ellen, der Beneraldirektor Der Extension Society. Hinter idm \teben nicht bIoß

(£pi]kopat, KRlerus 1n9 2 1il:ıonen Kaiholiken Der Hereinigien Staaften, jJondern
neueltens hat aug DEr gejamfe (Eni)kopat DON Bandda c iDenti|ch mit KReleys WOTz
grungen Yrklärt unD einNner KRokektiveingabe Dei De britijden Regierung Die Yieder:

heritelung 02 FrriedDenS3ZulanDdes DON 1914 TÜr öie eutichen Ntionen gejorderft.
Aur Kelleys Äktion geht PS 3weifellos Z3ULÜC, W.Uas atholiıe New Servıice
2{ Oktober 1920 mitteilte, DaB EnqglanD Berehl gegeben habe, ein}tweilen 15 (EndD
Des Jahres DIe Hepaftruierung aller Deutjhen Niijionsperjonen einzultelen unDd daß
bis dahın eine Definitive Hegelung Qer eu  en Yijionstrage TÜr die britilchen
olontien erfolgen jolle (ES \pri Der ‘Sat \ehr nıeles ur eiNnNe ei1mas günifiger
Stelungnahme nalands 3 Den deutidhen YNiijlionaren, D0C) 1r man gufiun, eine

_ (Erwartungen yüur Öie allernäd)|te Hukuntt nicht 3 boch 3 HannNeEN. Jtac wohl infOr-
mierten YQuelen LE eine Dder Brundlagen, auf enen Kelley verhanDdelt, dieje,
0a5 Der DMiijionsobere Der eu  en Nijlion einer engli}hen Siedelung jedenfalls
egin BriteODer Yınerikaner jein joll4, Yliie man enaliichen katholilghen Yijions-
Kreijen über DIE bısher DOoN Her Regierung beiriebene deutidhfeindliche Mijjionspoliti

Ddenkt, Läßt icH noch jOwer Tejtjtellen. Der erireme Stellungnahme DDn Rardina
Bourne € ein Urteil ausIndien gegenüber, wondga: weDder FürDie Ddeut|he
noH fürDdieandern nidhtenglijqhen Mijjionareetwas erwarten ÜL Yan werde
y|tematild DIe prinzipielle‘ Mijfionspolitik gew5h nD nad) ‘Jahren erD

}überhaupt kein einziger. europätfcher ijNonar mebr Indien jeinS,
asjpesiell deutfqhe heimatl e ir ionswejen nımm: na Der anfäng-

iqen Depreffion über Jein ukuntt wie er nen mädtigen ujdwung, Der
110 felder und neue Hofnungen \e[bit Jür Öfe DelLsDdUrch Ddie Erö un JE

laffenen. Bebiete Jichtlicgeiteigert wird. Den [änzenden Mijlionsverfammliungen 0eSs
Münfter|Hen aDemi} Z jionsvereins un Yinter: unDd Sommerjemelter
1unDd Dder eben]ointenfiven Tätigkeit Der ‚Ykademijchen Niijionsvereine

reiburg L: Br und Uncdhen:Owie Der ff)é_otp'giicfien Miiionsvereine 11n Mainz
jind Die ölterreichi{henTheologen-VMijjionsvereine miit ihrer herrliqghen unD TOQEAMM:

reidhen eftverjammlung 3in3 unDd Sept 1919 und yebhr€ ‚irRels
nD VBereinsaktion ım folgenden Stubdienjahr mwÜrDdIig an OIE Seite getrefien ® Nach
edie Deut[hHen akademildhen Mijjionsvereine Yointer1920 ihren gulamm
IOI einem gemeinjamen YNiionsbund erklärt Hatten, üt unfer Ber]tändigun

Die Oftfdhweiz Nr. 136 NONMNt unı 1920
VBal 1920, 73 ND 197 {f.; Krofjfe d AKircQHl. SHanddbuqh 1920, 1971
Yiordam. Hamilienblatt 1920, 238 f. . 254 1.; iejelben nalildh in The Christian

Family 920
gl. The Missionary Dvember 1920,101; Yrc, S83 DO  3 Y“i0D. 1920

Dem Cath ew Service DD A O 1920
Cath erald of India 1Mai 19207 DazZu val. The Pilgrim of i 1

rs 1920, 51 SS.
gl Die Merichte in Den Silujte. C  D Studierende . 1920, 45 {f.

920 überWiainz und St| eger 1920, 18111145 168 ff., &r
3, St. Böl rixen, Gra3, Heiligenireu3, Beitmerig110 beridtet mwmirDd. Weid

erorianfehlen nodim



ırreitag Mijlionsrundfhaiu
mit Der enirale 02S ırranz3iskus-Xaverius-Hereins OTOT Dr jeper als Benerals
ekretär Derjelben aufgeltellt mwoarvden ıine tinternationale ÖYraganiherung Ür auT Yem
Wege Alerdings iheint ‚reiburg (  wWeiz Iroß jeiner günitigen Situation mit
jolhen VDroklamation ohne Berkändigung anDderer Yiororte unDd VYanDder N (ErTo1g
3 a  en ÜNıie wijjen|haftliche Yitlionsiache Der Untver]ität Yiüuniter mMIr z3urzeif

02S Aufenhalts Drot Schmidlins 2WeRs mi)lNonswiljen)dhattlicher roridhunNgen
Der römilden ‘pröp'agu'nba Don Wr0T Dr ieper geleitet. Gine DdevdeutungsvolNe

YNeuordönung fra Det Belegenhe Der YWüurzburger Delegiertenverjammlung 02$ a  0=
LHikentags Der Mii)jionsausthuß DEes Heniralkomitees Qer Deufichen KRatholiken,
injojern Diejer Hukunit feine HujammenjeBUnNg aUs Niitgliedern Der Supertiorens

_Konferenz3, der allgemeinen YiNiOoNSveEreINeE, Der YWertreter er 1)NonswijNenidhartt un9
aus Dem Hentralkomitee Der Katholikentage erhält Vegteres e auch Oen DY=z
\ iBenden Yanglam aber mı1 größeren AHielen unDd Dertieffien yormen gehen Ötfe
Miijjionsfelte einNer ufe enigegen, mobet 0ASs Irüher hHier un O zu ehr
De  onte äußere epränge Hen Rernhaftften,.echt kirchlicdhen Geilte Den eriten NiaBß
raumen muß. ber erfolgreiche Niijionsjeiern kannn . DeJONDETS OIE rauens
un Jungfrauenmifjfionsvereintgung berichten, öie au Yıuslans en
gewinnt, namentlich JEr SchWweiz unDd Ungarn Nich Qgu{i entmickelt un jür O1e

. Tosgelölten polnijdhen Randesteile jelbitändigen. Sandesverein bilden 1r0 Die
oahl Der Dr ange|Hlolfenen hHöheren Schulen ‚beträgt bereits 782 HoffnungsfrohesQeben unDd Schaffen Dejeelt au Die Jünglingsvereine. — Mitglieder

350 Yiereinen nD unfer DIe a  ne Her Niihionen geireften unDd hHaben 1919 abgeilehen
S  DN eit größeren Ertrag, Her unmittelbar DenYMilionaren 3ZU1N0B, Guf 3ahl:

reiden Niijionstelten Y47,40 Otie enfirale abgerührt,. weIlche Wl
Dden rranz3isRus--Xaverius-Berein unDd 1029, 0O Die MifjfionsgefeNlidhaften

ablieferte Das Don ien auUSgegaNgene MNMi])ionswer UT  A Jndien niımmt
1r0B der ungünitigen eitlage 9w0hl YWiitgliedern 8000), 101e Nbonnenten DEr
BeitIchrift Richt unD $iebe (6000) ILÄnDdIig 3 un \trebt DieSOönTUNG e1iN2esS eminars
ZUT Heranbildung DON HINdumi)|iONATEN. unDd Witlionariınnen an 4 Seine Cinnahmen
1919 eliefen 1Q auUt 104 571, (1 Rr Die Diesiährige GeneralverJammlung 0S
Franziskus:„-Xaverius:Bereins ı. Zuguit onnn ge}taltete C DUTCHh
0AS Damit verbunDdene allgemeine Vionstelt unD Öie onNderverjJammlung 0eS Keligi0ns=
Iehrerausfhulties, Der bereits 29000 Schüler yur OIeE Ylilion organikert hat, d‚ eginer impojanten KRundgebung. Die Gabenverteilung €309 ich aurT runD Yiillionen
YNiark Oie deuti)hen Mijlionten. n 0em ufNdwung 0es 2reins nimmt auch Der
bayrildhe HWeEIg 025 YuDwWigs  ® Mijlionsvereins Anteil, Deljen Einnahmen von407511 “Yi{R 917 auf (31158 R 1918 un auT 016124 1919 tiegen S, Begen
Die verhängnisvolle Anı aung, 0AaB Die b_euifcffen Niijionen einjiweilen agutf WWIie
ausge|haltet unND arum OEr Hilfe nicht bedürftig jeien, wenDdet 1 Der YVerein Durch
erbreitung eines Aufrufrs Der en  en Niijjionsobern ‚und neue|tens DUCCH De=
J)ondere jehrt 3 emprfehlende $u_laikriptionTür Oie notleitdenden unDd gejährdeten deutidhen
ijjionCL ine überaus erfreuliche HoMnNuna Jür S  / ÖURUNTT laljen die zahlreichenNeugründungen DON Niijjionsan]talten jeitens er mi])Jionierenden Yrden und

Privaimitfeilung. Aul Der Delegiertenverjammlung Ürzburg (r3abtNorbert er Der Die gegenwäriige Nagqge unDd Die Bedürfnijje Der Deuiichen Mijionen,
erjdhienenunfer Dem 11€. „Bergel)jet \te nicht !“ ON SDeErIlag ST 1lien 1920

Vrivatmitteilungen DDN BraltenD0rt Bal Stimmen a. ]  —m 1920, 105 f
Wiitteilung DES Mijtonsfekretariats Tath Sünglingsv. Deutidlands. auDie Wacht 1920/21, 63 7Privatmitteilung DO  z Verlag Xicht unD ieDe; DDYI 1920 23
Bal Die Weltmiffion 1920/21, { 19 1920/21, 26 f

Die Aeltmilton 1920, 135 153 ; 1920/21 ir 3l Wrotektor D3wW VraäjidentDCSHrADELIULS:-MNMereins ijt nad Dem Abgang DEeS Prälaten yels}Dr OqQulte,eDEeNDDOL: unDd 1920/21, 26 {7.



Sreitag :‘ Mijkonsrundjhau-
Bejelltchaften erwarfen, eitdem Krieg UnD Heyolution Die alte engher3ige MDolitik Jer
Megierung religtöle YiiederlaNungen hejeitigt a  en unD OTE päpiiliqhe Enzyklika
Maximum Ilud au Den bUAOSTUHE Yrdinariaten DIE eq unD Bermehrung Der
Niijlionsberute jo_ dringend ans Her geleat Haf Uır HÜL O10 jeit eiwa Qui einem

neu ın Angri}ht genoMMeneh eigentlidhen Millionsftudienhäufer 3 nNenNNeCN, 9
gründeten ÖE HiiNonare vom . HL Herzen (Hiltruper eın 0Di3ia Zu Herten l D,
O1e Salvatorianer e1in Juvena ım Sennelager t. W., H1e Sittarder Nriejter DOm Hl
Herzen ein MiijionshHaus in eu  a in Der ND 5 Handrup (Hannover), Öie
VDikpulaner eine i)Nons)cdhule in rnltein Labhn, Ö1e Kongregation DEr Heiligen
yamilie NMihionsanltalten 3 ÖYberhundem unD a Sebenhan in Bayern, DIE
Mariannhiler ein Siudienhaus 3 Keimlingen in Bayern, Die Kanuziner C178 Bym
na)lium Bensheim in Heilen, O1e VDakottiner Nilionshäujer in sFrankenftein T: SI
und ZUu LeiNNG In AaYerN, OTE Benediktiner DON G, ilten eine YtiederlaNung in
DEr Hwel  Ör während. Ddie Oblaten iDr Klerikernoviziat 117 ‚4 Leis Her YNiojel e1n:  z
n}  eien unDd die aier DO  z Heiligen (Betit iDr ErholungshHeim Heimbad Da3Zu
geltalteten?, NocdhH niel kräftiger mürDe Her ent)hlo)jene YMiile Der deuf)hHen DE
liken ZUT YNiitarbeit Yiijionswerke ZUH MNMusSDdTUCR kommen, enn auch Der \ebr
)tarke HUWAHS Mijionsberufen in Talt alen Bejellidha unD Ö1e geplanten ODer
ım erden bearijnenen Mijlionshäuler 2ahlenmäß1g Dargelfellt wiürDden.

In Enogland 10 Der Niilionsjinn metihodt Ddurch Bardinal Bourne geförDert,
leiDder in nicht Treundkicher ellung 3 Den Deutjichen Wiilionaren. Der Ratholiken-
kongreß n Dem en Wiijionsaktionszenirum Yiverpool DOM Juli U  ‚— 3  ıgu  Q
geitaltete 1Q 3 EINet großartigen Yiijionskundgebung TÜr galtz (England2. in HUG:
ra gewinnt namentlich DIE zrrauenmi]jNonNSbewegung DEr 199 atholıec Womans
League, welche 1919/20 uüber 400 000 Yfund St. aujbradtes, in il Ronnte 1920
1n ganzen 32 Miijlionare, meilt NidhfenglänDder in eine Yijlionen ausienden und DeL-
zeichnet jür jeine nftalten 3 Yl Hı 36, yreihtield (6 Studenten 4 ine eit
neuere (Entwiclung ver]pricht Oie en  Y  1 1917 iım Seminar von Maynooth gegründete
Irilche Mijlionsgejellicdhaft, weIlde bereits ein Haus in ma (Nebraska) und
1920 ein jolches 3U Yıtelbourne Yulir.) unD eine Drokur in Buenos Ylires grünDdefe
und na Dem Gn  S Dezember 1919 übernommenen Arbeitsfeld 1in Hupeh China) \Qon
im Yiai 1920 QIe erite (Erpedition entjanödte>. mmer nNeue Hluten treibt auc DAs

Mijlionswejen UNTE! Den 3wei Mikionen Katholiken Hollan 0S; Öte Zeittchrifte
mehbhren 1, die Mijlionshäufer wachlen „ ahl unDd NMitgliedern, unD Oie ktion
namentlich die Mijlionsfelte, en DOTLTAN Die großen Mijionswocdhen nehmen 3 und
ziehen jelbit Die höchjten Kreije ım Haag Yinilter unND Niitglieder 0es iplo  =  z
mati)dhen OrPS Doan ıranreich, Belgien ND Ungarn herbei. Der reine Bewinn L
meilt ziem11d) anjehnlich in Neimegen P 000 Wl., ım Haag _ 000 y  In in enlo

0CS YiNoNS-2{ 0060 zl unDd in Amiterdam 43 000 616 Hon grokartigem Aurblühe
gedankens in Oer akademilcdhen WMelt. zeugt Der (Ende Au guit 1920 in Steyl jtatt-
gefundene er  e allgemeine niederländi|che Studenten-NMijkionskurjus, Der DOTL runDd
300 Theologiejtudierenden jämtlicher hoHändt  er Seminartien, DvDon Univerlitäts}iudenten
aller Fakultäten un» Medizinerinnen unter Führung DOTL einigen VDrofelloren und
025 holländilhen katholijcdhen Studentenvaiers (Berard Brom belucht WAaT.: Die Haupf-
referate hHaften NnIoNn yreitag über Oie allgemeine NMijionslage, VYrot. mi1dlin
ber Miffionswilfen|hHaft un Dr aus (Dl Hill) .  er proteltanti)he (Einheitsbe:-
\trebung eni Nubßerdem mwWurvDe referiert fib er ärgztliche NiiNion unDd von P. Zarcijius O.

Nach privaten Mitteilungen Dder Millionshäufer u17D na Den Urdensorganen.
The Tablet ir 4187 DD  z Auauit. Dazu Josephs Advocate Ed CM (engl.) 1920,

JOS AdyY. 1920; Autumn Quaytef 1920, 57 ‘ss.> ; he Fielfld afar 1920, 196E1 Siglo 1920, 380
Mal. K Missie 1920, 175 d s 21ntoniuébote 1920, 190; Vriend V, nl,Ha#fteq1920, 11 In 1Z Feestgids er Ven!. Missieweek.



ırreitag Mijlionsru
und 8fénc[aen überf é>©u[mtfiioni ü Nach einigen Mh$ängé& i Qoriab£éjheint Oie DON Deutichland ausgeaangene Jiijionsfeltbewegung anglam nach Belgien
überzugreijen, WO 3 Sirlemont ım Oktober ein Rla})li]dhes JJ{)) NSeit in Qem üblichenStil Der kirchlichen 1nD Saalfeier mi f  UDdern KReden ujm. qgehalten wWurde Auch
in Diejer HinNcdht gehen Oie waderen Scheutvelder Witjjionare DOoran2. Zahlreichei ionstelte rliehte jerner O12 Q Wei3, arunfter OE imnojJanten Fagungen 3u Churun  UT (D Ote i}Nonswoche 3 Hajel un Oie Dn Nar Steinmeß(Dahomen) gehaltenen in DEer Nitittelidhweiz während 0S Jionats Augu]t3.Eine vDolltändige Yieuorientierung TÜr DAas gefamte SÖOHWweizer Niijionswejen, egeDer Unio Cler] un Der aroben BHereine, Gründung eines mifjionswijfenfdhaftlidhenInitituts, Ertichtung DOnNn Sehritühlen für Mijionswiljenhaft, Yusbau Des INONS»Haujes Hethlehem einem Weltpriejtermij}ionsjeminar i.L0efen den Gegenitand Der

erafungen auf Der Yuzerner Yiijlionskonferenz, - DEr bedeutenDde Kenner und YüÜührerDder MijNonsaktion aud) Q  uS Deutighland berufen waren4,. DE YyrankRreiCcd 1rd
3war Abhnlidh, uch n in Dem impulliven empo wtite bet UNS, eın AnwacdlenDer Niijjionsberufe ge  1det, aber Der Derjonalmangel in Den franzöfilden. Millionenwird Durch Die neuen Niijionskarawanen nicht entfernt behoben, unD Hon re: man
Davon, Da BiHHTe ängltlich bejorgt Jind, 1 zZue  en Urielternadhwucs Zu jidhernund nicht mebr 10 jehr für Ddie Niüllionen Q erwärmenS., Unter Dem 1te Qeuvre
apostolique act eın bereits 1838 gegründetes Unternehmen der franzöfildhen raueNswelt 3Zur HerfteNung DO  x heiligen Gewändern und Geräten für JNionare DON \iCreden, 0Aas über 9 Städte Frankreichs verbhreitet it und in Paris allein 12 Arbeits-itätten z3ählt6, eue JEijonshäufer in Stalien gründen 3U Benua die MailänderMiljionare, Die aA1s ihrem außerordentlidhen Unter|tüßungsfonDds 1920 an jedes ihrerjed)s. Bikariate 1re verteilen Ronunten, unD DIie VPrielter vom erzenRom Der 3 erbauenden er3:eju=-Rirche, wofür Dder Vapit jelbit 200 000 Lire)pendete”, Hu rühriger Yiijlionswerbetat,  olen auch Die KRapuziner Der umbri|denVProvinz aus. Jeder Ronvent hat jein eigenes Mijlionskomitee®. e  C» Unio Clerihat e6 nacdh Ddem Bericht ihres Beneraliekretärs Wianna auf Der erjten General:verjJammlung 3 om a unDd Öktober 1920 auf eine Mitgliederzahl von 124Bildhöfen und. 5400 Vrieltern DON ruUNnDd 30  en unD 79000 VDrieltern gebracht;00 Diözefen ind mehr 900er wWeNniger Quf£,; 24 guf organiliert; eL1Wa 60 Diizefjen hHabenüberhaupt nocdh keine Mitglieder in Der Uni10%, om zählte bei jeiner erlten BersJjammlung am unDd JKat 1920 KRardinälen, BijHSten unD Vrieltern 25nionsmitglieder 10, Mit. wahrem HochHdruck arbeiten, Ddurch NIie Kriegs]hickfale dereutichen Miflionen aus Ddem Schlafe aufgerüftelt, DIE 0 mertk ien 9Rli=s re ije Daran, den ihnen. gebührenden hbedeutenden Ylab ım Miflionswefenauszufüllen, Der vom lenarkonzil Der Bildhöfe Oer Bereinigten Staaten zu Walhington919 beiHloNene 03Ar of. Missions tritt mit Ddem anyar 1921 in Kraft, ltad);
e1108 f[ranz5jijdher‘ Madhinationen die römijdhe BGuth ung 3zur Derjelbitändigungnordamerikaniighen Zentrale Des BVBereins Dder BGlaubensverbreituhng erfolgt UELWie in Holand e aug in Nord:Amerika The Mission Crusade Der Studentene allgemeinen Berband

a STAg In der "kat_bü[i\jd)eh 1;nine'riität 3 21}9ibington, Ddem
Het Missiew

in en erk 1920 (II) 114 ss.  Ein Beridht mit den ?Referdten erjdeint Dem:
2 Missions de Scheut 1920, 263 { Hie Scheutvelder S&onge)ter, 82 Brüder uUnD 141 Stiudenten, Am. C 1920, 215regation 3ählt jeßt 649Mal Zeitfhri{t Beihlehem 1920, ( 3 11 526Mifionsbl. D. C6 Ottilien 1921, 167

DOS 1920, Nov att. 1920, 2067 Bal. M. Cath 1920, 169 S, 155 201 s.; 1920, 99,Il Massaja 1920, M Cath 1920; 26558 AM 1920, 29.11 Nourv. Rel. 1920, 200 er!  € d Die ?ti3&g?bgitä?iggn@ Des Board 9f Miss,M?ssiöna.ry 1920, 99 s oben nm ©. 39



Mijli nsrundihau

300 Yertreter DON 155 Nerbänden mit Miitgliedern beiwohnten. Bis jebt unD
NUTL KRolegien, Uyzeen unDd einige VDrarr|hule ange  en. 5000 Pfarr]hulen olen
bis ZUTt näditen Lagung eingealiedertf werdenl. Üie Hahl Der DOon en Bereinigten
Staaten geltellfen ka  1  e Yiijjionare betirägt na Beredhnungen: 563 Jeluiten

zentralamerika unDd Ahen, 1 Ysater DO  3 Heiligen Geilt, YiGier DO  z Hl Kreu3,
aus aryknoll, DOM Böttlidhen Ylbort unD 350 Der GnDdianer:  s unDd Elteg'etmifiid'ri

Angelitellte, al]o ganzen 444 Niijionare2. u Den ijionshäujern DEr Steyler,
YNiaryknoler, Der ri)dhen YNiijjionsgejelicdhatt, Der aier DD  3 eiligen Beilt undDer

v
M

ojeliten, IrD (L, Demnäch : 1in jJoldhes Der afer DOM Heiligen Kreuz treien?8.
Viaryknoll 3a nac neunjährigem Beltehen VPrielter, 136 Studenten, 17 Brüder
unND Schweitern, we  € i auch Der japani)dhen AMiıjlion 3 San FrAan3ISRO,
99 Angeles unDd Seaittle DEr D  S  n DEr VDrielter betätigen 4, Schweitern DOoN Dder

_ Providenz aus S{ Mary OI the woods Jind bSreits miit BT Taccont nacd Kaijong
in onan China) gereijf, DOrt mit Der höheren Töchtererziehung 3 beginnen, e_ während eine männliche Yigain Oen VBereinigten Staaten am YWierden lfz, 1A11t OC
hHöhere Rnaben|dhulwefjen Chinas 3 JOrdern. 3 Prielter Hnd ebenjals 3 Ddem ‚WE  e
nad ına gereiit Den je)utten Der Provinzen arylanı! unD YiNouLT, welcde
nunmehr Öie Vbilippinen ND Karolinenmi]}ion übernahmen, DIe jpanijchen e)uiten
Der Vhilippinen ür Jndien yrei A madchen, jolgen jebßt auch Öfe Dominikaner DonN

In ina hat aud)Yıem Yrleans iın Der YNMiijjionstätigkeit un 3ZWaT in Ina
0as nNeue Miijionsjeminar llmonte Ranada vDon ÖeTr Dropaganda ein Arbeitsfeld
angewiejen bekommen unDd bereits mit Wrieltern Kweit]dhow egonnen, während

(Zaralt DON Almonte jeine pani] He Heimat gereilt Ü, auc OOI ein NUlioNS»
Jeminar inNns Nebhen 3 rufen.. en Dem Don Burgos??

II' DieMijfjionsfelder.
Dasrens HandbucdhHDer katholijdhen Mijlionen wer jür das Jabhr1918

aHauptdaten0es Gejamtbildes Derkatholijdhen Weltmiffion auf 17  854 Rath
liken,mit Iuß Der550 000Katholiken Der Türkei und Werliens alfober

il He und 7250 ngeborene Vrielter, 5000 Yaienbrüder,
750 ein ebo Mijfionsc weltern, Davon 9000 eingeborene, L

ejamtper]9 000 Miflionsarbeitern ein|qhlieklich Der (Eingeborenen.
Seit Kriegsausbr 3ZahlDer europütjcdhen Yrielter wenigltens 609 DeTrs

mindert, dagegen ie Der ngeborenen Vrielter runD (00 vermehrtS. ine e1iWAas
anDdere Statijtik wei 0AS Annuario. ecelesiast1ico Jür auft, wober aber 5 be:
denken Ü, Ddaß einige_alie GebieteWIEDie Ybhilippinen wobhl unberückjichtigt ge
Iaj}jen in

Gebiet Chrijien Urop (Eingeb BrÜDer SqOweltern Schüler Kirdhenrielter Vrielter
7000 000 4055 5685 3080 578500
000000 2152 134 410 38586 249000 4630YMirika

Amerika . 000000 1000 2535 1089 o357 928
zeanien 140 900 400 234 537 24 000 800

558insgejamt 9140000 7607 5829 5069 923857

The Missionary 1920, 3S,. T”he ilgrim' 1920, 31 (Oftober
The Bengalese 1920;, 19SS.
Fieldafar 1920, 90 ss 200 ; S JOS Advocate 1920, 59
The Missionary 1920,8 am. 1920, 262

Dom. 1920,236;he Pilgrim. 1920, 1
China 1920, 76:

Handbuch Mijjionen, Sreib 1920; Dazu 1920/21
siastico azu M,Dom1920, 287



46 ‘{}‘r:‘eitag ;  - Mijfionsrundfchau.
Yiahezu Die Hlfte ‘ besxy Wiiionsperjonals jitellfe DOLX dem .ériege ıyrankreich,

dann kam Deuticdhland mi1t 4000 i ionsarbeitern, annn Belgien unDd Stalien miıt
eiwa 3000 Yieuere Jtacdhtorjhungen ergaben TÜr Spanien H50 WiijNonsprielter, ”25()
Brüder unDd 190 WtiNionsiqweltern 1090 Mijlkionare, wob aber Oie S00 811
den Yiijlionen tätigen )nanijdhen Tanziskanermijlionarinnen ariens unDd Die zahl
reichen Hinzenzidhweltern Ggar nicht mifgeredhnet wurvden unDd au niele Spanier in anDdere
iiionen übergangen in YWon Ddem Herrlichen Au7blühen Der Niijionen 3eug
DeU lch DIiE Errichtung DON (Er3bistümern, 21 Bistümern, 14 Vikariaten, Drä
jekturen, Delegation unD Vrälatur während der CTr ten Ünf 025 ‘DOntifi3qts%gnebikts S

A} Die ) Ddeutfhen i!]kiiiinnen.
1e eut|dhen Viii)Nionen itanden @unäch]t no unter Dem neichen joörigelehterVeportkation 0Oer noch in Den riiichen üÜberjeeijdhen Bebieten weilenden en  en unD

Ölferreichi]qhen WüNionskrätte. Jn $]tajrika WwWurDde DUH07n DON Kilimandjharo
w  n unbewußfter UÜberiretung Der Daßvor)qhriften In agamoyo gefangen GE:eßt unDd ODOCI Di:  S jeßt zurücgehalten. Die deuf)hen Datres und Brüder der NiijjionenDer Yäter vom  eiligen Geilt mußten iDr (Bebiet verlahen un heimkehren. Auch
Oie in enjelben mwirkenden Sqweltern DO  z koltbaren Blut eilten 0ASs 9s Der SCr
bannung unDd begaben \ich nach Südafrikas Dagegen Durften 6 deut|che afres unDd
Brüder Der WWeipßen afer im Irüheren Deut|H-Oftafrika verbleiben, eben)o ‘DairesUunD Brüder in Der Ugandamijjion. Um Auguit wWAar aud) 0AS Berbleiben DEr
Weipen Schweltern enDdgultig ent) ijeden. Belgijdhen Bebiet yjand überhaupt eine
Beläjtigung Des en  en WiiNionsperjonals nicht itait4, n Indien war Oie eim.-
hbeförderung der leßten Atijionsveteranen deukfcher HerkRuntt unDd die RepatriierungDer en  en Atijions)hweltern Um volen Bange, als DUCCH Die Bemühungen Der
Reley|Ohen Mktion (Fnde Öktober, b  1S annn ale Deutfihen (Blaubensboten aus Den
britijchen (Bebieten etgentlich vertrieben jein jollten, zuer|t DOM Indian Office unD
Dann jofort aud DO  _ O010N123. Office 3 ondon Der Hejehl gegeben wurde, DIe ÜSert:
reibung ein/iweilen. einzujtellen. Damit Dürfte auch Die iOlimmite Berahr DON Dder
herr  en SüdjeemiMon, Der Öer Hiltrupnper Yltijjionare in Yeupommern, von DEr StenylerJit)lion in Jieuguinea unDd DON Her Dalottinermijlion in Beagle Bay, Aujfralien,abgewenDdet jein, über weldhe w  hereits Der Delhiuß gefaßti WT, daß binnenjämtliches u  e Wiijionsperjonal DUr allttertes  Sn 5 erjeben ‚e

3wei fi]qbren
ie Ver]orgung Der verlaj)enen e  en Yillionsgebiete läpt jehrtDiel 3 wün)dhen üÜbrig unD widerlegt am \ lagendlten Oie prahleri]he AnmaßungDEr Nouvelles Religieuses DOM Juni 1919, Ddaß Die liierten mit größter SeichttgketÖie H ahl und Qualität Der deutidhHen Mijlionare erjeBen würden. Bei Dden yer]hiedenjtenGejellldhaften gehen herzzerreinende Hriefe von Eingeborenen ein, wel @ re Rück-

kebhr OringenDdit erjehnen und Die traurige Derwaijung unD inre böjen Folgen JOidern.
I 9g ind HUr ein paar Stationen mit Hödhliens T Y onaren unDd einigen

SOweltern bejeßt. In KRamerun il Hdamaua Yie jranzöji)ghen rieljter DOM
D Herzen üÜbergegangen, Oie Manottinermijjion aber 3um wetitaus agrößten eil nochganz Derwaiit. Yiur Stationen Hind auf englil\dhem, alle anderen auf jranzö]i] hem(Bebiete, im ganzZen aber nodh!7 Stationen verwailt. 1 Yäter Dom eiligen Geilt,Bruder unD 429 KRatecdheten verjehen 45 000 riften ul Den Heniren Duala, Jaunde,Iigowayang, Dden UuND Yinloba. Die Ausfichten. find jehrt gut, mwie Die 6300 Mijlions-\ üler unDd 156  "7%) Sayujbewerber bekunden, aber um mebr il 1€ Berwailung 3Deklagen, 0a Der Vroteltantismus m  D  TU arbeitfet. “son Der neu eingeführtenKirghenteuer eTr Öie Datres € 3000 rankens. Die ojltajrikani)denNiijjionen erhieltfen notdürftigen (Fr)aBß namentlich von den EHäljern )owohl er
Häter vom } eiligen ei mwie Der Weipen Bäter, während Hie %enebiätyinermiiiio£n

Boal E 1g10 1920, 344 Obige aien itellte dem Referenten E (Elishnbo 5:
LeUTr DON Kl 1g10, ZuUrt Berfügung. azu Dom 1920, 287KRedak a 1920, 206 nad The Voice.

De Bode V, HL Geest 1920, 2923 288 ; ir
Vrivatmitteilungen. 715 DOM 16. Gept 1920,

1920/21, O01 Catt. 1920, 206,5 ern D, 1920, 24 ;



undiha 4A7reitag:
DON "“Öitaftiäcc an Oie Hweizer KRapuziner üflergegangen ıt mit Ausnahme eines
kleinen (Bebietes Ungoni, welches üen Schweizer NMitgliedern Der Benediktusmiffions-
gejellfchaft rejerviert worden 1L, wWO3U aber noch O1ie Benehmigung nglands erwartet
wWiIrd Die Steyler Ytijjionare O1 WNiozambique hatten auUT Berwendung 0es An0=
itoli) Hen Yiyntiu DOTL Yıllabon anfangs 19920) große Ausjicht, als Regierungsmi}]ionare
W1eDer zugelajjen Y werden unD Dann na negativem Ent]Heid ım yebruar Ho
NUuNGg, nadc) DEr NatiıNnkation 0es riedens Juni 1920 aul VBerwendung 0es Anolto  z
li hen Yiuntius, 0es ‘NTrOKUurators Der afer DO HL Geilt unD eines Dr. uirın0 als
yortugieli| e Niijionare zurüczukehren. Yes \ eiterfe Der Weigerung Des GBeneral:
G Dn Wiozambigque, Öie unier 0em (Eindruc Der engli}dhen Mijlionspolitik
erfolate. Die GStationen YWiirury, Boroma, Angonia, upanga in jozujagen gar
nicht, (Zoalane zeitweile Dn Nuelimane Der)OTGE, Die Tıjfen zum eil zerjireu£1,
Fine Der wenigen nicht ganz vDernicdhtefen Deut)chH-Sjterreicdhi)hen Ntijjionen im Bere1icdh
Der britichen ert]qa ÜE Oie ölterreichijcdhe Subdanmijjion, wohin mehrere cr  s  =
reiIMY OE Ytijionare auT ‘BHBetreiben 02es Apolfolijchen Wikars WT, X BGeyer Don KRhartum
aus Dem BGejfangenenlager eDi Bilhr zurückkehren Durfien, doch 3ählt jte (1 AA atres
unDd 16 Brüdern aur Stationen jeßt nur NO aires unD Brüder au} Stationen.
ia )Hub Dart bisher aber nur on t1Heho [owaki]dhen, jugojlavilchen, nolni)dHen unD
italieni[dhen Yiılionaren erfolgen?. AU] Otfe größten Schwierigkeiten tieß Ote ndijdHe
MNiijlton Det ÖRr ErjJaßirage en  en Jelutiten in ombay-Voona, Der Salva-
tortaner in Al am, Der Oblaten aut Cenylon, Der KRapuziner in Beitiah unD epa
un0 Der zahlreichen Schweltern in Den Schulen unDd Hojpitälern. Gn ANam ind
DIie Hauptitationen U Üherrapoonje, Laitkynjew unDd Dibrugarh noch immer
unbe)eßf, Oie übrige Yiijion DOoN NUT belgijdhen Rapuzinern Der Hnehin überlalteten
KRalkuttamijlion verlorgt. Wiande ationen, JeIbit 0Aas blühende KRaliang, let:den
DU ÖiEe Berwaifung groben Schaden, wie Die YNiijjionare )e \Qreiben. Anderswo
gehen Oie herrli Belegenheiten unwiederbringlich vperloren3. Da die Pakverweige:

Jür Oie nordamerikanijdhen ejuiten über anderthalb a jortdauerfe, en
endlich ihre QHrdensbrüder DOn Den ilippinen Auftrag yür Jndien erhalten, während
jene Den Yhilippinen ziehen 4, Selbit Zrit]hinopoly mu  e 3wei ejutten unDd

Tödhter DOM b Kreu3 in Ddie Derbannung 3iehen lajjen, ohne Ddaß jeit Rriegs-
beginn au Nur ein e  ger (Erjagmann kommen ROonntes.Za  4  .   &  undjha  47  —— —— ——  ; féitdg;' ‘.Ut  von ”Öitafriäc« ‘cm die S  Hweizer Kapuziner üflergegangen ilt fnit Ausnahme eines  kleinen Gebietes Ungoni,  weldhes den Schweizer Mitgliedern der Benediktusmiffions-  gejellfchaft referviert worden ijt, wozu aber nodh die Genehmigung Englands erwartet  wird. Die Steyler Millionare von Mogambique hatten auf Berwendung des Apo-  ftolifjhen Nuntius von Lijfjabon anfangs 1920 große AWusfjicht, als Regierungsmif]ionare  wieder zugelajjen zu werden und dann nach negativem EntjHeid im Februar Soff-  nung, nad) der Katifikation des Friedens Juni 1920 auf Berwendung des Apofto-  lijdhen Nuntius, des Prokurators der Bäter vom HI. Geift und eines Dr. Quirino als  portugielijhe Mifjionare zurückzukehren. Alles jHeiterte an der Weigerung des General-  gouverneurs von Mozambique, die unter dem Eindruck der englijden Milfionspolitik  erfolgte. Die Stationen Miruru, Boroma, Angonia, Chupanga jind fozujagen gar  nicht, Coalane zeitweije von Quelimane verforgt, die Chrijten zum Teil zZerfireutl.  Eine der wenigen nicht ganz vernidhteten deutfH-Öfterreidhijhen Mifjionen im Bereich  der britifjhen Herrfchaft ijft die öfterreidhijHe Sudanmifjion, wohin mehrere Sjter-  reichijhe Mijfionare auf Betreiden des Apoltolijdhen Bikars Fr. X. Geyer von Khartum  aus dem Gefangenenlager Sedi Bijhr zurückehren durften, docd) Zählt fie ftatt 22 Patres  und 16 Brüdern auf 6 Stationen jeßt nur noch 9 Patres und 7 Brüder auf 4 Stationen.  NahfhHub darf bisher aber nur von tjheHoflowakijhen, jugoflavijdhen, polnijdHen und  italienijden Mijfionaren erfolgen?. Auf die größten SHOwierigkeiten [tieß die indijHe  Mijjion bei der Erjabjrage der deutjhen Yejuiten in  ombay-Poona, der Salva-  torianer in Ajfjam, der Oblaten auf Ceylon, der Kapuziner in Bettiah und Nepal  und der zahlreiHen Schweitern in den Schulen und Hojpitälern. In Ajjam find,3. B.  die 4 Hauptitationen Lamin, Cherrapoonje, Laitkynjew und Dibrugarh noch) immer  unbejeßt, die übrige Mijjion von nur 6 belgijdHen Kapuzinern der ohnehin überlafteten  Kalkuttamij]}ion verforgt.  Manche  tationen, felbjt das blühende Raliang, leiden  durch die Berwaijung großen Schaden, wie die Mijjionare felbjt fHreiben. Anderswo  gehen die Herrlichjten Gelegenheiten unwiederbringlich verloren. Da die Pakverweige:  rung für die nordamerikanijdhen Yejuiten über anderthalb Jahre fortdauerte, hHaben  endlih ihre Ordensbrüder von den Philippinen Auftrag für Indien erhalten, während  jene z3u den Philippinen ziehen4, Selbit IritjHinopoly mußte zwei Jejuiten und  16 Töchter vom hHl. Kreuz in die Berbannung ziehen Ialjen, ohne daß feit Kriegs-  beginn aud) nur ein einziger ErJagmann kommen konnteS,  &r  reulider [teht es zunäcdit um die deutfhHen M  ijfionen in Südafrika und  Südwe  |  tafrika. Das Mariannhiller Mijjionswerk nimmt feinen Fortgang wie vor  dem Kriege, nur fehlt es fehr an Perjonal. Es wirken Zurzeit dort 56 Priejter, die  unterftügt werden von 161 Brüdern und 304 Schweftern, 4 fhwarzen Priejtern, 169  Lehrern und 70 Katechijten. Getauft wurden 1919: 4468 Heiden, davon 2468 Kinder,  odaß die Chriftenheit jeßt 34401 Seelen Zählt und 6487 Schulkinder. Große Aus-  |  ichten hat die Mijlion im Pondilande, wohin fie der Paramont:Chief eingeladen hHat.  Auch Joll der Plan eines Priejterjeminars für die Eingeborenen jeßt fejt in Angriff  genommen werden®,  In Südweltafrika find die Oblaten Jowohl des HI. Franz von  Sales wie der Unbeflek  7  ten Jungfrau wieder rührig an der Arbeit und emie[en lang-  jam aber Jidhere Erfolge?.  Tief zu betrauern wäre es, wenn die gottgejegnete Mijjion der Hiltruper Mijfionare  auf Neupommern nun dodh no  einem iyrannijHen Nationalhak zum Opfer fallen  würde; denn, obwohl erft kaum 20 Jahre redht in Angriff genommen, ijft fie mit  mebhr als 20000 getauften Ranaken — und das hHeißt |Hon etwas!— an die Seite der  ältejten Südfeemijjionen getreten, was Erfolge betrifft; eine wahre Muftermifjion!  Auf 34 Haupt- und 119 Nebenftationen waren 1918: 44 Patres, 43 Brüder und  30 Schweitern mit 21 eingeborenen Schweftern, 113 Katechiften und 47 Lehrerinnen  tätig. Sehr gerühmt und in diefer Zeit der Verkehrserfhwerung Ddreifad) wertvoll  Jind b'}e. Pflanzungen und andere ku[turgfle Anlagen der Mijjion. Aud) im Kriege  E ‘.Utitieiiung des Mijlionsobern P. Limbrod. KL Nr. 927 v. 27. Nov. 1920 meldet  die Heimkehr von Mijgr. Spreiter und der lekten deutjden Mi  2 KM 1920/21, 43; KV Nr. 824 vom 22. Okt. 1920.  jilionare aus Spare5iulum.  3 Aus e. Zujohrift des Yp. Präfelten Dr. Beder.  4 The Pilgrim 1920, 51 ss.  5 KM 1920/21, 42.  6 Val. Mariannhill, Statijtik u. Chronik 1920, 1. Privatmitteilung.  7 sntynnaßbl.yg. MI 71920‚7 ’143f._; St. Fr. v. Sales-Stimmen 1920, 17f.  Yreuliqher e zunächtt Öie eu  en iNonen in Südafrika un
SüD we tajrika. Das Niariannhiller Yiijlionswerk nımmt jeinen Origang wie DOLK
dem Xr  1ege, NUÜUTr jehlt )ehr erjona (Es wirken 3urzeit OOrt rielter, Die
unterftüßbt werden DON 161 Brüdern und 304 Schwefltern, O warzen Urieltern, 169
e LELn und 70 Katechilten. Hetautt wurden 1919 4406585 Heiden, avDon 2468 KinDder,
0Daß die Chriftenheit jeßt 34  4401 Geelen 30 un 5557 Schulkinder. BGroke Ylus-
l  en hat Die Witllion in VDondilande, wobhin e Der DNaramont:Chier eingeladen bat
Auch ol Der ‘Dian eines WrielferjemIinars yür vn  { (Eingeborenen 1eßt jeit in Angreift
genommen werden In Südweltafrika inDd Oie Oblaten jowohl 0CeSs Dl ranz DON
ales wie er Unbelle«tien Jungfrau 1WieDer rührig Der irbeit unDd emie[en Lang:  s
jam aber lichere olge

‚Zier 5 beirauern ware e ennn OIie goifgejegnete Niijion der Hiltruper Niijnonare
au} Neupommern Nun OOC) einem tyranni)qHen YNationalhaß zum Opter yallen
wÜürde; Denn, obwohl er Kaum 2() a  re recdht in Angrijt 1 it e mit
mebhr als 9() 000 getauften Ranaken un 0AS er Hon etwas! — Otfe Kite Der
ältelten Südjeemilionen gefireien, Was Erfolge DeftI; eine wahre Yitultermi)jion!Auf 34 aun unDd 119 Yiebenitationen 1918 4A4 atres, 43 Bruder u10
d Schweitern mit 21 eingeborenen Schweitern, 1135 KRatechijten. und 4A77 Sehrerinnen
tätig. Sebhr gerühmt und in Oiejer eit . Der Derkehrserfhwerung DreifJach wertvoll
Jind Die Dilanzungen unDd anDdere RuIturc(elle Anlagen Der ijnon YAuc im Kriege

Mitteilung DeSs Mijlionsobern Vimbrod. ir 927 49 YioD. 1990 meldet
Die Heimkehr D1T Wihgr. ypreiter unD Der lekßten Deutichen C

KM 1920/21, 43; N Nr 894 DD DB Oit. 1920
jionare Aaus DHaresjalam.
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48 Freitag Nijionsrundiha
\ Tifi die WiijNonsarbeit GÜNILG DOTrAN, 0 er  L Bender DON jeiner Station au}
Tavutz2inu DOn 1000 Getauften. Au DEeT Injel SYamusmus (EnDde 1918 150
Männer unDd eben]o niele errauen Unterricht. Delbit au Den ange unjruqmfbaren
ANdmiralitätsinteln wurden Hie er|ten Katedumenen gefauft ; 0AS Warjenhaus 1}i}l über:
JÜUUt, aber ÜTE materielle Yot hier O16 yalt alenthalben jebr Groß Jahlreiche afres,
Brüder und Schweitern MnD infolge DEr UnmögliQhkeit,. Benejung DEr Heimat 3
juchen, jehrt abgejpannt. ‚ Dennoch wWÜrDe  + gewalt]ame Entiternung aus Der geliebten
Miijlion nen i limmer ein als elbit E1n opfervoler ‘£0D DEr YWiiion 1, Ya
den YNiar)hallinjeln WIrD wahr]Qdeinlich anfangs I4 ein eJällildher afer nach

auUT2, 0aSs N Den Silbertinjeln AuUSs pajtoriert wird, reijen RO  en?2 Kültigen ‚vort  =
IOritt untier großen nibehrungen kennzeidhnef aud)Üie Steyler YNeuaguineamij}ion.
Sie beiteht jeß1 (1919) aus 2‘) Haupt- unD eben]o Dielen Yiehenitationen mit 3830
Betauften, 1297 Taufbewerbern, . 29243 SQulkindern, 0Iie Don RA Urieltern, TUDerN
unD Schweitern nebit KatedHijten verjehen werbden Au ihnen hat 0AS Rlima
jebrt z3ugejebt unDd ir0B Der, tie über Asayer haltenden Wilanzungen unDd VBiehherden
en )te bitter]te Yiogt gelitten?. Bejammernswert Ür DAS 99s Der iiNion u Den
jeßt japanilden Karolinen Wiarianen, Öie 1919 verbarnnten Deut)hen
Kapuziner noch Den VDrüfungsjahrten auf äeuen Haupijtationen alieın 2000 Taufen
erzielten. Jebt { F&)D\l 11/2 Jahr lang kein ein3iger UDrielter mehr Der Mijjion.Wenn aud) Die Chrijten eifrig ihrem PrivatgottesDdien|t obliegen, werden D0O0 01e
NEUCEN nordamerikanijdhen Yejuitenmiffionare DON Den ilippinen Diele r  ummer unDd
beRlagenswerte Hultände vorfinden *.FEine große Gefahr bilden jür Dden Augenblick
apani|de VYehrer unDd Vrediger verfhiedenerproteltantifcher Sekten, weldheOie Gelegen-Heit ausnüßen?, WBenig untie: Oen Rriegseinwirkungen leiden. hHatten ım Beraleich

andern deutihen. JiiNionen Die Dder MNariftenpatres auf Samoa un nörQ
58 Salomonen ‘Beide (Bebhiete verloren aber Dre Oberbhirten 1918 zrreunDd
wie yeind midmeten Dem verftorbenen VNikar Broyer DON Samoa ehrenvolle YiaHrUTE,
rühmten jeine Loyalität unD Öie groben VBerdienite Der JJtijion Die Hebung er
(Eingeborenen unDd ErziehungUr rbeit. Samoa zählie 1919 mit Den J Konver:
lionen DON Wroteltanten unDd Kindertaufen (Chrijten ND 106 Zautjbewerber,
DIE nördlichen Salomonen 2695 Katholiken mit 296 Taufen Erwachjener unsd Dn
Rindern £odesgerfahr 1919

Neues Yeben DEr MifionsgefeNlidhaften ZeEIGEN - DOT alem ÖIe jeit Herbit 1919
mieDder )tatiindenden Entjendungen ONM Nit  ionaren Zum eil alte, aber
Nn 0es Krieges abgejperrte Mijlionsländer, ZUum eil iın vSöNig Neu enNOMMeENe
O] iONen?. Steyl ent]Jandte bisher WieDer eimwa 60 Drielter un mindeltens ebenjojele SchHweltern. Jhre [84  1011 auf Den Yhilippinen it DDN Der Hegierung.
Wajhington mieDder yoljtändig jreigegeben®, unD Hie NMijjionare jinDd Orthin ZUrCu  ®  z
ekehrt. BGut ees 1n DieDeutjdhen Miijjionen in apan; bejonders nacdhdemım

ur Statijtit ir S DaZu Monatsh.
(am.) 1920, 181 gibt 21 500 ebenDde Getaufte

1920, 10 7, 30 #f.
Mrivatmitteilung.
Oienyler Mijionsb. 1919/20, 68—72; M, Yamilienbl. 1920, 299 #3121.Nachr. G: A ONST. Kapuziner 1920, T3 Siglo 1920, 2548 331
The Miıssionary 1920, 43
Kr. Ch 1920, 71; ebb 571 89f.; 1919,
Bgl AYbreije on Dal  atrICS in ie SÜDdjee DDN Meppen Kr ul. Ch 1920, 7

Dominifaner na Holklien Marienpjalter 1920, 3(6; 1921, 12 {f.; Die er}ten Sittarder
na Dem Kriege Reich 1920, 57 62 119° NEUE Oblaten 0O  . WE D, ales

Nicht 1920, 12° 2 neue ICI Hiller Baires aus Mrizen ST 307 Mijionsbote 1920 o1;
aqrobe Expebitionen Der Hranzisianer na Brakilien 1. Xahresheridht DEeS Yranzist.Mijlionsver. 1920, 4 {1. uchDIeE Yblaten DDHünfeld rülteten 1009 im Herbit ZUr Gen:

en  er Millionare nach -Mirika. 40 Dominikanerinnen AuUs Boozen erhitelten
DOonDEr alr 111077 DIie SGinreijeerlaudnis nach 1920/21, 41 Dıe MBallottinerinnenonnten Ende September Kräfte nad Mittelamerika jenDden ern D. 1920,ff.; Steyl enfjandfe zZum e{l GgroBe $aramanen nad) xajilien, Baraguay-InDdianer-
mijjion, YArgentinien, Nordameriia-MNegermifjion, China, apanı unDd HolländijdH=InDien;GSendungen aucdh TÜr Die RPhilippinen: Jtehben bereit
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jahr Die /'I)emmenben fl$eftimm!mgén über Hen ‘.Reiié‚iénsunéerrid;t 1in Dden Sä)ulen
auf unbeiltimmte zeit hinausgeldhoben jind1 ıe pellimiftiiche  IA Beurteilung Der veli-
qgiöjen „uRUNTE 0es WNiikadoreiches wei jeßti bei jeht Dielen katholiidhen Yitjionaren
einer trohen un Hcdheren HoMnunNa In Tokio ranı auf Anrequng des ka  €
Studentenzirkels in Der Tefuitenhodhfhule 3u nglten ein olanz3voller Ratholikentag

während ahlmannTait. Hektor Dder HO  ule i zurzeif H0
gleichzeitig auch als Tofelor DIE- kaiferliche UniverNnitiät berufen wurde S, In
Rorea en Oie Benediktiner. Don St ilten gegen (Eintaule) iDrer irüheren Mbtei
e01 0aS NeEH errichtefe Anololilcdhe YWikartat YBön San O9eTr Yiord:-KRarea unD DIe
vorläufNge Herwaltung DEr nörölicdhen WMandiqhurei übernommen. m belten e

woh un die e  en Yiiionen in Chinda, nur Dak lie ungemein in iDrer IBich -
amkett eingejdhränkt T  u die drückendite fnanzielle Jiot unDd 1n Wangel an
erJonal, Die ranziskanermi]}ion on Nordjdhanfung erhielt nadcd mebr als e11z
jähriger Bermaijung einen neuen Bikar in Gr mucker; DIeE Steyler Yiihion 1ın
Südidhantiung erwarte jehnlichtt die bereits entjandte Hilfe an VMerjonal und ninımt
einen verheizungsvollen yortichritt. YNus Der deutichen Dominikanermif)ion in Chtiua
meldet P. Jordanus Himioben DON QWuping, Daß Die Doriige Mijlions)chaule Haatliche
D  Ynerkennung und jelbit teilweije Unteritübung erhält4. In Süd-Hunan aben 1U12

_ Ddie Ziroler erranziskaner eine neue Niijlion begonnen», Yiom katholtighen Stand  z
unkt aus beirachtet, müßten au nocdh anDdere Deutiche Niijionsgejelllgharften gerade

in Cbhina ein Yrbeitsteld erhalten unD 3Ar nicht bIloß an Qer wWeniger bevölkerten
ungeheuren Veripherie, ondern ım eigenflichen volkreichen China, W wie Deint,
DIE Ymerikaner mit Leidtigkeit, 012e en  en NL untier Den größhien wierigkeiten
Oie Belegenheit, einige Wiilionen (?) 3 bekehren, erhalfen können. te au d) hierengher3ige nattonale Stelungnahme Hu10 jein ?

iele deut}che verbannte 0Der DOTN DEr Miflionstätigkeit nocdh zurückgehaltene
irl ionare haben in Der ausländilchen Kolonittenmi]]ion ODder in Der inneren Heimat-
mijjion, Seellorge, ıyurjorgeanijfalten ul eine oHNeENDEe YRick amkeit gefunden Der
Nind in Oen zahlreichen WiiNonshäujern mit Der Erztiehung des wuch;es bejqäftigt.

uBiIng Jolgten demEinige Der von Daresjaklanı vertriebenen YWiilions)dweltern DON
Kufre Dder- Oblaten und IQufen c eine HNEHNE Tüätigkeit ın Iransvaal®, einige atres
DON SE tilien Ddagegen ucdhten den Weg nad Veru, wo lie ın Oie Heitung eines
Knabenjemin€  hiabr die /'I)enimenben ßeitimmlingén über den Gieiig»iens;;riter;icf)t 1'in' den Schulen  auf unbejtimmte Zeit hinausgefghoben findl. Die peffimiftijde Beurteilung der reli-  giöjen Zukunft des Mikadoreihes weict jekt bei jehHr vielen katholijdhen Mijjfionaren  einer frohen und fideren Hoffnung2. In Tokio fand auf Anregung des katholijhen  Studentenzirkels in der JejnitenhHoofhule zu Pfingjten ein glanzvoller Ratholikentag  ann S. J., während P. Dahimann S. J.  jtatt.  Rektor der Hochfhule ift zurzeit P. HO  gleich  zeitig audy als Profejjor an die kaijerlidhe Univerfität berufen wurdes. In  Rorea haben die Benediktiner, von St, Oitilien gegen Eintaufd) ihrer früheren Ubtei  Seoul das neu errichtete Apoltolijdhe Bikariat Wön San oder Nord-Rorea und die  vorläufige Berwaltung der nördliden Mandfjdhurei übernommen.  Um beften [teht  es wohl um die deutfhHen Mijlionen in China, nur daß Kie ungemein in ihrer Wirk-  jamkeit eingejhränkt find durcd die drückendfte finanziele Not und den Mangel an  DPerfonal. Die Franziskanermijfion von Nordjhantung erhielt nad) mehr als ein-  jähriger Berwaijung einen neuen Bikar in Migr. SHmucker; die Steyler Miffion in  Südfhantung erwartet fehnlichjt die bereits entjandte Hilfe an Perjonal und nimmt  einen verheißungsvollen Fortfhritt. Aus der deutfhen Dominikanermiffion in China  meldet P. Jordanus Himioben von Wuping, dak die dortige Mijjfionsjhule ftaatlide  an  erkennung und jelbjt teilweije Unterftüßung erhält4. In Süd-Sunan hHaben kürz-  / die Tiroler Franziskaner eine neue Mijlion begonnen5, Bom katholtjdhen Stand-  ‚punkt aus beirachtet, müßten aud) nod) andere deutfhe Mijfionsgefellfjdhaften gerade  in China ein Arbeitsfeld erhalten und zwar nicdht bloß an der weniger bevölkerten  ungeheuren Peripherie, jondern im eigentlidHen volkreidhen China, wo, wie es |Heint,  die Amerikaner mit Leidtigkeit, die Deutjhen nur unter den größten Schhwierigkeiten  die Gelegenheit, einige Millionen (?) zu bekehren, erhalten können. Sollte aud) hier  R  engherzige nationale Stelungnahme |Huld fein?  ©  Viele deutfjdhe verbannte oder von der Miflionstätigkeit nod) zurückgehaltene  Mijlionare haben in der ausländijhHen Kolonijtenmiffion oder in der inneren Heimat-  mijjion, Seeljorge, Fürforgeanftalten ufw. eine lohnende Wirkjamkeit gefunden oder  -  Jind in den zahlreihen Mijfionshäujern mit der Erziehung des Ii  wuchies bejdäftigt.  3  Zubing folgten dem  Einige der von Daresfalanı vertriebenen Mijjionsjdhwejtern von  Rufe ‚der. Oblaten und [Hufen fih eine neue Tätigkeit in TIransvaal®, einige Patres  von St. Ottilien dagegen fuchten den Weg na Peru, wo fie in die Leitung eines  KRnabenfemin  d rgn‚  ars 3u _'\.5‘{“‘}_“‘?> g\‘"v'“ét‚m"f„ an das {eAIP‚e; ‚I}an'37grgt‚!\ in ein fi{erikglfetygipar  erzufü  __ B) Muherdeutfghe Miffionen.  n  R  €  s  n 511f£fl)rezé a  Hr Mifjlionare und Klagen über Ma  AOel an Mitkeln DEl ge  waltigen  ültungen der Proteftanten und macdhtvollem Borwärtsdringen der Moham-  medaner füllen die Spalten der meilten ausländijhHen Mijjfionsberidhte aus aller Welt.  In Afrika werden von vielen Seiten Anftrengungen zur Bildung eines |Hwarzen  Klerus gemacdht?. Eine Ehrung der gefamten afrikanijdHen Mifjjfionen fpeziell derjenigen  der Weißen Bäter in Uganda war die Seligjpredhung der ajrikanijdhen Martyrer,  worüber fajt alle in- und ausländijHen Mijjionszeit]Hriften längere AWbhandlungen  bringen®.  wei fructbare Mijjionsgebiete Weltafrikas, FranzöfijH-Buinea, und Süd-  \  Nigeria, eins der Hoffnungsreichjten Arbeitsfelder Afrikas überhaupt, find zu Bikariaten  erhoben worden, beide unter Leitung der Bäter vom Heiligen Geijt®.  Im portugie-  Jijhen  ongo und Angola genießen die Ordensmiffionen Iaut Dekret vom 2. Yan. 1920  art. 6322 zwar Ddiefelben materiellen Vorteile wie die ßaienmiiiibnen;; ?8eiolb;xng des  &1 M. Catt. 1920, 16\5.7  uli 1920,  ; yf\Ißet bdie $tanaisfaneifitiiiinfi ‚ auf ßq\d)tr‘iin}.y*‘ße"t„midnia m$n;'1  2 So die deutjdhe und nichtdeutfjHe Mifi  K  ionslitemfixr. .  /  MC x_920;„ 4378  E  $  3 Val. KM 1921, 31ffi; M. Catt. 1920, 287.  ©  S  4 S. über N.:Sohantung CM 1920, 472; üÜüber die Dominika  ner NM 1921, 20.  5 Sahresberidt XIV O. F.  n  M. 1920, 22; Antoniusbote ‘1920‚ 189f.; XM 1921*,-;41‚.  6 RM 1920/2i, 41.  x  7 MC 1920, 362; 436; Afrifabote 1920, 82 ff.; Cho C. Sp.  In Togo wird von den Lyonern der erfte Theologe ausgebildet. .  S, 1929’‚ 1_11}ff;‘_. ‚q„  7  $ Die befte Abhandlung |. im Afrikabote 1920/21, Okt./Nov.  9 Bal. A  c  .  i  ta ap. S. 1920, 429 s6.; Ann. de la pr 1929; 234 ‘ss‚\ \  .3e1t;q;nft für m??!“°"*f‘f*;“?‘?‘?éf*f' „ 5al)tgcmg  4  ;LEn

arS 3ZU 5uatguco eintretgn‚' u 0AS elbe langjam. in eın Räerikaliemigar9”8?‘T B). Außerdeutfde Mijfjionen.€  hiabr die /'I)enimenben ßeitimmlingén über den Gieiig»iens;;riter;icf)t 1'in' den Schulen  auf unbejtimmte Zeit hinausgefghoben findl. Die peffimiftijde Beurteilung der reli-  giöjen Zukunft des Mikadoreihes weict jekt bei jehHr vielen katholijdhen Mijjfionaren  einer frohen und fideren Hoffnung2. In Tokio fand auf Anregung des katholijhen  Studentenzirkels in der JejnitenhHoofhule zu Pfingjten ein glanzvoller Ratholikentag  ann S. J., während P. Dahimann S. J.  jtatt.  Rektor der Hochfhule ift zurzeit P. HO  gleich  zeitig audy als Profejjor an die kaijerlidhe Univerfität berufen wurdes. In  Rorea haben die Benediktiner, von St, Oitilien gegen Eintaufd) ihrer früheren Ubtei  Seoul das neu errichtete Apoltolijdhe Bikariat Wön San oder Nord-Rorea und die  vorläufige Berwaltung der nördliden Mandfjdhurei übernommen.  Um beften [teht  es wohl um die deutfhHen Mijlionen in China, nur daß Kie ungemein in ihrer Wirk-  jamkeit eingejhränkt find durcd die drückendfte finanziele Not und den Mangel an  DPerfonal. Die Franziskanermijfion von Nordjhantung erhielt nad) mehr als ein-  jähriger Berwaijung einen neuen Bikar in Migr. SHmucker; die Steyler Miffion in  Südfhantung erwartet fehnlichjt die bereits entjandte Hilfe an Perjonal und nimmt  einen verheißungsvollen Fortfhritt. Aus der deutfhen Dominikanermiffion in China  meldet P. Jordanus Himioben von Wuping, dak die dortige Mijjfionsjhule ftaatlide  an  erkennung und jelbjt teilweije Unterftüßung erhält4. In Süd-Sunan hHaben kürz-  / die Tiroler Franziskaner eine neue Mijlion begonnen5, Bom katholtjdhen Stand-  ‚punkt aus beirachtet, müßten aud) nod) andere deutfhe Mijfionsgefellfjdhaften gerade  in China ein Arbeitsfeld erhalten und zwar nicdht bloß an der weniger bevölkerten  ungeheuren Peripherie, jondern im eigentlidHen volkreidhen China, wo, wie es |Heint,  die Amerikaner mit Leidtigkeit, die Deutjhen nur unter den größten Schhwierigkeiten  die Gelegenheit, einige Millionen (?) zu bekehren, erhalten können. Sollte aud) hier  R  engherzige nationale Stelungnahme |Huld fein?  ©  Viele deutfjdhe verbannte oder von der Miflionstätigkeit nod) zurückgehaltene  Mijlionare haben in der ausländijhHen Kolonijtenmiffion oder in der inneren Heimat-  mijjion, Seeljorge, Fürforgeanftalten ufw. eine lohnende Wirkjamkeit gefunden oder  -  Jind in den zahlreihen Mijfionshäujern mit der Erziehung des Ii  wuchies bejdäftigt.  3  Zubing folgten dem  Einige der von Daresfalanı vertriebenen Mijjionsjdhwejtern von  Rufe ‚der. Oblaten und [Hufen fih eine neue Tätigkeit in TIransvaal®, einige Patres  von St. Ottilien dagegen fuchten den Weg na Peru, wo fie in die Leitung eines  KRnabenfemin  d rgn‚  ars 3u _'\.5‘{“‘}_“‘?> g\‘"v'“ét‚m"f„ an das {eAIP‚e; ‚I}an'37grgt‚!\ in ein fi{erikglfetygipar  erzufü  __ B) Muherdeutfghe Miffionen.  n  R  €  s  n 511f£fl)rezé a  Hr Mifjlionare und Klagen über Ma  AOel an Mitkeln DEl ge  waltigen  ültungen der Proteftanten und macdhtvollem Borwärtsdringen der Moham-  medaner füllen die Spalten der meilten ausländijhHen Mijjfionsberidhte aus aller Welt.  In Afrika werden von vielen Seiten Anftrengungen zur Bildung eines |Hwarzen  Klerus gemacdht?. Eine Ehrung der gefamten afrikanijdHen Mifjjfionen fpeziell derjenigen  der Weißen Bäter in Uganda war die Seligjpredhung der ajrikanijdhen Martyrer,  worüber fajt alle in- und ausländijHen Mijjionszeit]Hriften längere AWbhandlungen  bringen®.  wei fructbare Mijjionsgebiete Weltafrikas, FranzöfijH-Buinea, und Süd-  \  Nigeria, eins der Hoffnungsreichjten Arbeitsfelder Afrikas überhaupt, find zu Bikariaten  erhoben worden, beide unter Leitung der Bäter vom Heiligen Geijt®.  Im portugie-  Jijhen  ongo und Angola genießen die Ordensmiffionen Iaut Dekret vom 2. Yan. 1920  art. 6322 zwar Ddiefelben materiellen Vorteile wie die ßaienmiiiibnen;; ?8eiolb;xng des  &1 M. Catt. 1920, 16\5.7  uli 1920,  ; yf\Ißet bdie $tanaisfaneifitiiiinfi ‚ auf ßq\d)tr‘iin}.y*‘ße"t„midnia m$n;'1  2 So die deutjdhe und nichtdeutfjHe Mifi  K  ionslitemfixr. .  /  MC x_920;„ 4378  E  $  3 Val. KM 1921, 31ffi; M. Catt. 1920, 287.  ©  S  4 S. über N.:Sohantung CM 1920, 472; üÜüber die Dominika  ner NM 1921, 20.  5 Sahresberidt XIV O. F.  n  M. 1920, 22; Antoniusbote ‘1920‚ 189f.; XM 1921*,-;41‚.  6 RM 1920/2i, 41.  x  7 MC 1920, 362; 436; Afrifabote 1920, 82 ff.; Cho C. Sp.  In Togo wird von den Lyonern der erfte Theologe ausgebildet. .  S, 1929’‚ 1_11}ff;‘_. ‚q„  7  $ Die befte Abhandlung |. im Afrikabote 1920/21, Okt./Nov.  9 Bal. A  c  .  i  ta ap. S. 1920, 429 s6.; Ann. de la pr 1929; 234 ‘ss‚\ \  .3e1t;q;nft für m??!“°"*f‘f*;“?‘?‘?éf*f' „ 5al)tgcmg  4  ;Hilfefdhreie u Dr Millionare und Klagen über Yıitangel an Yitteln bei gewaltigen ültungen ver Vroteltanten und mag tvollem Horwärtsdringen Der Jtoham
meDdaner tüllen Die Spalten Dder meilten ausländijchen Aiijionsberidhte aus aller Ylelt
n Ayrıka werden vVon Dielen Seiten Anlirengungen Dildung eines \ warzen
Klerus gemadt , (Eine Chrung Der gejamten afrikanijdhen Wiiionen )peziell Derjenigen
Der Wieinen YWäter in Uganda war Die Selig)predhung Der ajrıkani)den Yiartyrer,worüber Yajt alle in: 1NnD ausländijdhen YNiijionszeitjdriften längere Abhandlungenbringen Wet rucdtbare NWiijjionsgebiete Weltarrikas, yranzöNlH-Guinea. unDd SUO=
Yiigeria, eins Jer Hojffnungsreich|ten AUrbeitsfelder Ajrikas- überhaupt, jind 3 Yikariaten
erhoben worden, beide untier Veitung Der ater DO Heiligen Beijt?. DOTrIUGie-jijchen DNGO undg Angola geniepßen DIeE Ördensmijionen laut Dekret OM 2.fan. 1920
art. 6329 3War zejelben materiellen Borteile iDie OTE ßaienmifiibnen Bejoldung DeS

Catt. 1320, 165
uli 1920 Über DIE $tanaisfaneiifiiiiinfi uf Sachalin ; {. Germania vom
D So die DdeutjHe und nl  € Ltonslitemfur. MC x_920‚„ 437
3 Bgl K 1921, 31{1 M. Catt. 1920, 287
*4 ©. über i.:Schaniung 1920, 472 ; 38  über DIE Dominikaner HM 1921, 920.
5 Sahresbericht XIV 1920, 22 ; Antoniusbote ‘1920, 1897.; Ke6 KM 1920 ar 41
7 MC 1920, 362;. 436; YMirifabhote 1920 n CHo 6. S  SSit TDa0 wird DDIT Den yoNerN DEr er L£heologe ausgebildet.

S 1 929"‚ 1.1»1‚”";l ul
Die bejte Abhandlung m Mirifabote 1920/21, S{t.

9 VBal ta ap. S. 1920, 429 ss. ; Ann.. de la p 1920, 234 58'3e1t;;;flft für Mi[fimsmifien19afl. 11. Jahrgang.
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WErjonals, {reie Reijen, Denion Jür ausgediente WiiNonare U ]W., mühen aTtTur aber
qHwere BGegenleiltungen machen Der Wiijnionsobere yoll DON den Untergebenen

_ gewählt werden unD eine BHeltätigung DDN Der Kegierung abhangen. Das igen:
ium gehört Der Megierung. Yierden eingehende Recdhenidhaftsberichte gerorderf, TÜr
O1e allein eine ‘WDerjon angeltellt werden müßte. (5s il traglıq, ob mMan DAarauUTt e1in:
gehen ann Die nroteltanti) e Berahr \qeint zurzeit bejonders im belgi)dhen 0Ng0
groß ZU jein. Der Apnoltolilqhe ‘Wrätekt eon Derickr )pricht DON Dem Herannahen
DOTL 400 Dredigern TÜr Hen ONg0 auft ınm  al2 ‘In T, Öie Jejuitenmi]j]ion
bereits auptz, en unDd Schweltern|tationen 30 mit 959 Schulen unDd
12290 Schulkindern, verluchten Oie Droteltanien, DUrCCH Öie Hegierung aur eine
arfere Beobacdhtiung Der erklujiven Wirkungskreije Oringen 3 aljen s (binen Hweren
an gegenüber Der protejfantı)hen ilNon hat Die katholijcdhe illion in gan;3
Südafrika, obwohl \1CH 00I1f ert (5rjolge ZeIgen, in Bajutolanod, Bi)hor
unD 24 Oblatenmi]tonare eraurfte erzielten, während ihnen 03 pmte=itanti])ch Bejellijcdh aften gegenüber|tehen 4,

G10 ine)i)hHe Nii)llion e ım Heichen Der (Bebietsteilungen ”“us Canton
lind nacdhhgeraDde Ör mit aD U Niijionsgebiete geformt worden: 1Rarıa ongkong
Der Wiailänder mit DD  L  41 Betauften. Yikariat Swatomw Der VMarijer mit
Betauften. Nikariat (Yanton Der Darijer. 1Rarıa Shiuhow Der Salelianer.

YiiNon ia]hiy Der portugielilcdhen Je)uiten mit rijten Wiilion
Seoung. Rong Der Yiaryknoler nit 1300 YNikartiat Dakhot Der ‘Darı)jer mit 9613

Million Hainat der Darti)jer mit 924 unD x Die Diszeje Makao mit ChrijtenS.
Auch Kianali Lö1t \ich lanıg)lam auT, Dem aus Teilen Der 100en ariafte 079  z
und Sübd-Rianglı 0AS NEUE Yikariat 1Danıu gebildet wird. Nikariat Kiangli-Olt
bleibte 2yüÜür 0AaSs nNnNeue YNikartat Der andern mittelcdhinelildhen azarijtenmi])ion Tihekiangs

ieRan ki ollen nordamerikani He Ordensmitglieder herangezogen werbden?.
Jri)che il]ionsgejell]d)art TÜr ina (Miainooth=Miijlion) hat ihre er|ten 16 rielter
in 0S TÜr \ie neu errichtete MNikartiat Han Yang in Oer VDrovinz Hupe Der Haupt-
verkehrsbahn zwilden VDeking unDd (Zanton erhalten WDie HUuwacdhs3iMer Der Ohines
jı Hen KRatholiken il erheblich früher zurückgeblieben unD beträgt
NUurL 30 000 Der aupfaus omm au KRolten Der erlten egion -DeJonders
0eSs Yikartiats Deking, WO Jon|t elIbit 50000 Jahrestaufen gebucht wurden und jebßt

Abmwanderung, Sterblichkeit,6662 Chrilten weniger als 1915 verzeichnet werDden.
men1iger Tautfen jin0 HIie bekannten UrjJaden Calendrier annualre verzeichnet Ur
China 1954 693 Katholiken?®. Während in Viittelcdhina bejonders 0AS YNikariat Der
italienil\dhen yranziskaner unan jehr. viel unfier Den Bürgerkriegen Der Nordilten

unDd üDdijten gelitffen unDd 1 {) Refidenzen Dder Dlünderung preisgeben mußte 10 herr|ht
ım nördlidhen (China eine grauenharfte. HUNgersnNOT, untier Der auch DIie NWiijionstätig-
keit namentlich Durch zahlreiche Abwanderung Der nı  € leidet 11 apan hbat gege=
wärtig SÜ 000 katholilde Betaufte unter 50 00600 000 (Einwohnern unDd 3a rielter
in Diszelen unD räjekturen. (Es ilt DIE ‘ReDde DDON einer. volljltändigen Auflö)hung
Der 1891 rtüh gejdhaffenen Hierarchie; unD bereits hat arykno Yutrtrag erhalten,
1 auT eine japanı)che illon vorzubereiten Die Stimmung Dder YWiijionare ijt be)}er
als DOT Dem riege 12 Sibirien, DAas 121/o Yiilionen km? groß 1t unD 220000
Einwohner 3ühlt, hat NUTr eine kleine katholi|ce Chriltenheit von runDd 4() UDfarreien,
poln oder litauildhe, welcde Den vier Dekanaten WladtimwoloR (7 Rirchen mit£ (} 000
Katholiken), Irkutsk (7 Kirdhen mit 30000 fiat?oliken), Tomsk (10 Kirdhen mif

De V. Hl ees 1920, 838
Annals of the Prop 1920, SS. ; De Bode Hl 1920, 31

Le 0, dı 1920, 2926
Yiaria Sm 1916; 21075 Die Weltmiljion 1920/21, 6; 1920, 437
Bal Catt 1920, 202 Annales de la Prop 1920, 232

1120, 479:v \ ©5 H 15 &® ©O Cath 1920, 268The Far asft 1920, 1 17 92 105
Catt 1920, 38 Se y Cal ANN. de Zikawel 1920, 164 5  9 1919, 130
Catt. 1920, 249

11 1920; 4335 457 s ul Bittert Wgr %a$régues DDON Bekina gejtattete Der
atfer eine Subiiription HunNgernNDen unDd jpenDdete eIbit 4ire
1 1920, 437 S, The 1e. afar 1920, 100
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35000 fiatboliäen), ms (9 Kircdhen mit 40000 Katholikenf zugeteilt find unDd ab-
Gae ehen DON DEr leßten Bruppe Uralüberagang:‘an Der translibiriichen Bahn liegen.
yrrüher an Die 360 Organijation. unier üem In Detersburg rejfidierenden (ET3=
biiQoT DoN Niohiiem unD unter \tarker Uüberwacdhu 0eSs heiligen S eit Der
NRevolution genieht dDie ir größere ıyreiheit1. kin DO  z Heiligen aier 3weimal
guigeheinenes und DON Dielen 11 OTeNn indiens unD naglands l empfohlenes
unDd in DEr Lat außerit jegensreiches Unternehmen üt OIeE ärztliche iilion, jpeziell
DiIE atholie Medieal Assocjatıon for ndia, welcdhe Hie jeit Jjahren als Ronvertitin
unD \hon vorher in er ärztlicdhen Million 100 betätigende Dr. Wiargaret amont 3U-
nächt TÜr InOdien betreibt. Die genannfe Hereinigung ol auUSs Y’aien beltehen,
DON einen Hentral- unDd Provinzialrat geleitet wervden unND u Yrzien unD YÄrztinnen,

aus Scqhweltern, AauUs YPllegerinnen, us Apothekern beitehen, Die ämtlich vDon den
Diszejanverwaltungen 3 Honorieren \ind unDd auch nebenbher Wrivatpraris ausüben
Ourfen. iwa ıM Hongkong jo1l eine ule yür ärztliche Ytinion erri  e werDbden,
mo eingeborene weibliche Ql) irantien mit Empfehlung ihrer Bilhöte unfer europällcher
unDd amerikanıider Anleitung Medizin itudieren können BezUglich ÖRr in )1 \
Mii)lion der holländi|dhen Kapuziner in Borneo unDd Sumatra, welde in Der lebßten
Rundfhau als Die wenigiten entwickelten Des rinels hingejtellt wurden, i
bemerken, Dap erltere nicht 1894, ONnNDdern 4101 und. Sumatra niıcht 1254,; onDdern 4619
Betaufte 30 Dıie Irüher erwähnten Schwierigkeiten treifen Zwar 3 9 größer
f der  errliche (Erfolg einzuldhägßen unD OIie aujreibenDde apo)toli)che TÄtigkeit, Die
au} eine no größere YNIEe in uRUun iqhliehen a
ED DDDDEDTDPDATD TTT TDDADDADNANTNANTNASDTSESESESSEE

leinere eifräne.
et Kurfus Stepler Miffionshaus St. GadrielEthnologifch-nguiftifch
in Modlina (bel Wien).

YBon IJ Michael Heinlein in St. Ottilien.
—— ad) Überfteigung DON allerlei yährniljen waren Wr A Zei[ne'bmer zum 1109

linguijtijdhen Rurs in St. Gabriel eingetroffen. Yoir Tailt lauter verbannte
Mijlionare, die in nahezu allen MWeltteilen gewirkt hatten unDd DIe er gileiche
HWweR DO 17. Mia: bis Juni zujammengeführt Y  hatte

Das Wrogramm umfaßhte 3wWeI Hauptteile: a} Etihnologie, Yinguütik ; DAa3Zu
kamen C) einige wilkommene ergänzungen aus Hiljsgebieten.

ad a) Den eigentlichen Rernpunkt 0eSs KRur]us 1i0eten Öte ethnologilcden UOT-
le)ungen Dder Herren Dr Schmidt N0 Dr. KRoppers V

Schmidt Tührte uNGSs in OE moDderne (Ethnologie ein mi1t tiYrem Urjprung, inrer Bez
\Hicdhte, Aaiur unDd ihrem iel. Ylir wurvden bekannt un Dertiraut gemadt miit DNer
hoffinungsireudigen, jungen kulturhijtorijdhen Wiethode, S  18 be)onders DOT Grüäbner,
nkermann 110 Schmidt verirefen 1rd. Die (Erklärung Dder einzelnen Kulturkreile
beanjpruchte Diele Stunden. Auperit lehrreidhe Bejuche ım ethnologiicdhen Niujeum in
Wien untier yÜührung unjerer beiden verehrien Yehrer Scdhmist und KRoppers
gingen Den theoreti]cdhen Darlegungen als prakti]de (Erklärungen ZUr

Jn Den genußreicdhen Vorlejungen uüber Soziologie Wies Schmidt, wie on
ın jeinem bekannten „wngmäcnbuch“ au jeßt wieder nach, wWie unDd Keligion

Hübhners Geogr.=|fati}t. Tabellen; Catt, . 1920‚ 287
2 Bal OUV. Rel 1920, 508 De T1ıjd DDIN Augulit 1920
3 nalectia Ord Min Cap. 1920, 136 Der Srrium |tammte DDIT einer jehler:

hajten ©tafijtif auf einem 1008 zugejtellten . Probedrudbogen. UÜber OÖzeanien, Die ameri-
anı  en Yeger: 1n0 Sndianermi]tonen jollen Die en Nummern 5uiummenfaiienher  en
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